
LVZ-Fahrradfest

Anmeldefrist für
Radtouren läuft

Ob Hobbyradler oder sportlich Trai-
nierter, ob allein, mit Freunden oder 
Kind und Kegel – beim LVZ-Fahrradfest 
am 2. Mai ab 8 Uhr auf dem Leipziger 
Augustusplatz ist jeder willkommen. 
Neben dem Familienfest mit Spiel, Spaß 
und Musik darf bei der sechsten Auflage 
natürlich auch wieder kräftig in die Pe-
dalen getreten werden. Vier Touren hal-
ten für jedes Alter, für jeden Geschmack 
und jede Konstitution genau das Richtige 
bereit. Die Sportlichsten starten um 10 
Uhr zur Little-John-Bikes-Tour über 115 
Kilometer (Startgebühr: 10 Euro). Eine 
halbe Stunde später fällt der Startschuss 
zur 85 Kilometer langen Mitgas-Tour 
(8 Euro). Um 11 Uhr beginnt die 12-
4-12-Tour über 60 Kilometer (6 Euro). 
Eine familienfreundliche Radpartie der 
Sparda-Bank über 20 Kilometer durch 
den Leipziger Nordraum schließt sich 
um 11.30 Uhr an. Abonnenten erhalten 
einen Euro Rabatt. Wer dabei sein will, 
sollte sich gleich jetzt anmelden und sein 
Starterpaket mit T-Shirt und Snack für 
unterwegs sichern. Und so reservieren 
Sie sich Ihren Startplatz: 

 im Internet unter www.lvz-online.de/
fahrradfest

per Telefon unter 01805 218150* oder 
in allen LVZ-Geschäftsstellen und im 

LVZ-Stadtbüro in der Nikolaistraße 42 
in Leipzig. r.

* 14 ct/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobil-
funkhöchstpreis 42 ct/Min.

LEIPZIG KOMPAKT

Schuld: „Musste Jesus für meine Schuld 
sterben?“, über diese Frage wird heute 
um 20 Uhr im Gemeindehaus der Michae-
lis-Friedens-Kirchgemeinde, Kirchplatz 9, 
nachgedacht. Das Gemeindeseminar im 
Rahmen der Themenreihe „Fragst du noch 
oder glaubst du schon?“ wird von Bischof 
i.R. Christoph Kähler geleitet. Interessier-
te sind herzlich eingeladen.
Freiwilligen-Agentur: Der gemeinnützige 
Verein zur Förderung des Ehrenamtes be-
rät montags bis freitags von 10 bis 16 Uhr, 
mittwochs bis 18 Uhr. Ort: Dorotheenplatz 
2. Kontakt über Telefon 0341 1494728 
oder www.freiwilligen-agentur-leipzig.de.
Fahrrad-Börse: Beim Tag der offenen Tür 
am 16. April von 9 bis 18 Uhr in den Nach-
barschaftsgärten Lindenau, Josephstraße 
27, können Drahtesel getauscht oder 
preisgünstig erworben werden.  
Abend-Tour: Altbürgermeister Hieronymus 
Lotter und Ratsdiener Kunz laden um 
19.30 Uhr zu einer Runde durch die Re-
naissance-Räume des Alten Rathauses 
ein, sie visitieren dabei das Verlies und 
spazieren zum Thomaskirchhof. Treff-
punkt: Altes Rathaus, Durchgang Markt; 
neun Euro inklusive Lotter-Trunk.
Vortragsreihe: Um die Gesundheit von 
Kindern geht es am Samstag ab 15.30 Uhr 
im Vortrag „Natur und Gesundheit“ in der 
Auwaldstation Lützschena. Steffani Hanas 
erklärt natürliche Methoden, um Kinder-
krankheiten sanft zu heilen. Während des 
Vortrages werden Kinder betreut.

Lützschena

Freileitung
wird saniert

Der EnviaM-Netzbetreiber saniert seit 
6. April die 110-Kilovolt-Hochspan-
nungsfreileitung zwischen Lützschena 
und Großdalzig, die in den 1980iger 
Jahren errichtet wurde. Insgesamt 
werden 950 000 Euro aufgewendet, 
teilte das Energieunternehmen mit. 
Rund 20 000 Kunden erhielten über die 
Hochspannungsfreileitung ihren Strom. 
Mit Hilfe regionaler Bau- und Montag-
firmen würde mit Hochdruck an der 
Erneuerung der Masten und Leitungen 
gearbeitet. Noch bis 29. Oktober wer-
den demnach 36 Masten und elf Kilo-
meter Freileitung saniert.  rö

Die Schwimmfontäne wurde aus ihrem Winterquartier geholt und mit einem großen Mo-
bildrehkran in das Wasserbecken im Clara-Zetkin-Park gehoben. Sigmar Graetsch und 
Andreas Höver montieren die Fontäne mit Hilfe eines Bootes.  Foto: André Kempner 

Im Clara-Zetkin-Park sprudelt es wieder

Mehr Spaß und
weniger Kosten 

im geteilten Büro
Schon drei Co-Working-Projekte in Leipzig

Das Prinzip ist längst vom Carsharing 
wie beim Leipziger Anbieter Teilauto 
bekannt. Jetzt schwappt das gemein-
same Nutzen teurer Geräte auch auf 
den Immobilienmarkt über. In Leip-
zig sind bereits drei größere Projekte 
im Entstehen, bei denen Kreative ge-
meinsam Büroräume nutzen können.

Da auch dieser Trend aus den USA 
kommt, gilt in der Fachwelt dafür ein 
englisches Wort: Co-Working, was 
übersetzt heißt: zusammen arbeiten. 
„Viele Freiberufler benötigen kein ei-
genes Büro mit langen Mietverträgen“, 
erklärt Julien Reitzenstein, der ein ent-
sprechendes Seminar im Fachbereich 
Kulturwirtschaft der Universität Leipzig 
leitet. „Freie Fotografen, Werber, Lek-
toren, Web-Designer oder Journalisten 
arbeiten oft von zu Hause aus. Dort 
fehlt ihnen aber oft der Austausch mit 
Kollegen, der Spaß und ein geeigneter 
Ort, um Kunden zu empfangen.“

Eine kostengünstige Lösung des Pro-
blems biete das Co-Working. In einem 
meist größeren Raum arbeiten dabei 
verschiedene Kreative oder Existenz-
gründer an ihren jeweiligen Projekten, 
so Reitzenstein. „Dort finden sie nicht 
nur Austausch und Kaffee, sondern 
auch die passende Büro-Infrastruktur. 
Manchmal ist das nur eine Sofaecke 
mit Internet-Zugang, an einem anderen 
Tag benötigen sie einen Schreibtisch 
oder gleich ein abgeschlossenes Büro. 
Da viele Kreative einen Großteil ihrer 
Arbeitszeit außerhalb des Büros ver-
bringen, ist das gemeinsame Nutzen 
der Technik eigentlich kein Problem.“

Bereits im Februar sei im Tapeten-
werk an der Lützner Straße ein Co-

Working-Raum mit 115 Quadratmetern 
eröffnet worden, der zurzeit noch ver-
vollkommnet wird. Im Mai folge ein rie-
siger Raum mit 600 Quadratmetern in 
der Strickfabrik an der Berliner Straße. 
Dort kostet ein Arbeitsplatz ab 89 Euro 
pro Monat. Ringsum haben sich bereits 
etliche Kreative in festen Büros einge-
mietet (die LVZ berichtete). 

Zudem planen die Betreiber des 
Unit Medienhaus in Köln, die gerade 
ein ähnliches Projekt in Berlin fertig-
gestellt haben, ein weiteres Angebot 
in der Leipziger Harkortstraße 8. Dort 
wird gegenwärtig ein Neobarock-Ge-
bäude mit 3000 Quadratmetern Nutz-
fläche aufwendig saniert. Das Konzept 
geht hier noch weiter: Durch eine the-
matische Begrenzung auf bestimmte 
Medienberufe soll ein Netzwerk unter 
den Mietern entstehen, das die gemein-
same Bearbeitung größerer Aufträge 
ermöglicht. Sie können auch einen ge-
meinsamen Empfangsservice, Bespre-
chungsraum und Intranet nutzen.

Obwohl es in Leipzig vergleichsweise 
viele Flächen für die Kreativen gebe, 
deren Einkommen oft in krassem Wi-
derspruch zu ihrem Elan stehe, sieht 
Reitzenstein auch hier einen echten 
Markt für das Co-Working. Dies zeige 
sich schon daran, dass zur nächsten 
Musikmesse pop-up Anfang Mai eine 
Podiumsdiskussion angesetzt sei mit 
dem Titel „Meine Miete steigt, also 
brennt Dein Auto! Kreativwirtschaft, 
Gentrifizierung und Stadtplanung“. Um 
kreativ zu arbeiten, brauche es ein ent-
sprechendes Umfeld. Dies wiederum 
sei für klassische Immobilieninvestoren 
nicht attraktiv. Co-Working könne den 
Widerspruch lösen. Jens Rometsch

Universität

Ehrendoktorwürde 
an Steffen Heitmann

Die Juristenfakultät der Universität 
Leipzig vergibt heute die Ehrendoktor-
würde an Sachsens Ex-Justizminister 
Steffen Heitmann (CDU). Rektor Franz 
Häuser begründete das gestern mit 
Heitmanns Verdiensten um die Wieder-
herstellung einer unabhängigen Justiz 
in Sachsen sowie um die Errichtung der 
Verfassung des Freistaates. Der 1944 
in Dresden geborene Steffen Heitmann 
studierte Theologie und Altphilologie 
in Leipzig. Von 1990 bis 2000 war er 
Justizminister, 1993 kandidierte er für 
das Amt des Bundespräsidenten.  mi

HTWK

Akademische Grade 
an Ingenieure

Die Fakultät Elektrotechnik und In-
formationstechnik der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig 
(HTWK) lädt für Sonnabend ab 10 Uhr 
zur Graduierung ein. Fünf Jahre nach 
der Umstellung von Diplomstudiengän-
gen auf Bachelor- und Masterabschlüsse 
erlebt die Fakultät in diesem Jahr einen 
Boom an Absolventen. Deshalb verleiht 
die Hochschule bereits nach der Hälfte 
des Akademischen Jahres 2009/10 an 
über 100 angehende und Ingenieure 
die akademischen Grade Bachelor, Di-
plom oder Master of Science. r.

Messe-Allee

Kammer präsentiert
Republik Belarus

Um Belarus in Deutschland und Sach-
sen bekannter zu machen, stellt die Re-
präsentanz der Handels- und Industrie-
kammer der Republik Belarus Regionen 
des Landes deutschen Unternehmern 
und der interessierten Öffentlichkeit 
vor. Die Region Vitebsk wird heute ab 
10 Uhr im Raum „Sachsen“ des Maxi-
com Euro-Asia Business Center Leipzig, 
Messe-Allee 2, präsentiert. Zugleich fin-
det auch eine Kontaktbörse statt. Hierzu 
sind 35 Unternehmer aus Belarus ange-
reist, die auch als Gesprächspartner zur 
Verfügung stehen.  r.

Ratsplenarsaal

Expertenrunde zum
Stadtbahnausbau

Der von den Leipziger Verkehrs-
betrieben (LVB) forcierte Ausbau eines 
Stadtbahnnetzes für die Straßenbahn 
steht am 26. April im Mittelpunkt ei-
ner Podiumsdiskussion des Leipziger 
Büros der Friedrich-Ebert-Stiftung. Ab 
18 Uhr geht es im Ratsplenarsaal des 
Neuen Rathauses vor allem um den 
Modernisierungsbedarf der noch nicht 
umgebauten Streckenabschnitte und 
deren Finanzierung. Mit dabei sind 
unter anderen Stadtbaurat Martin zur 
Nedden (SPD) und LVB-Technik-Ge-
schäftsführer Rondald Juhrs.  A. T.

Baukommission der St.-Trinitatis-Gemeinde tagt

Rochlitzer Porphyr für neue Kirche

Die Planungen zum Neubau der ka-
tholischen Propsteikirche in Leipzig 
schreiten voran. Morgen tagt die Bau-
kommission im Kloster Wechselburg. 
Am Nachmittag besuchen die Kommis-
sionsmitglieder, angeführt von Propst 
Lothar Vierhock, den Steinbruch in 
Rochlitz. Der größte Kirchenneubau im 
Osten Deutschlands seit der Friedlichen 
Revolution wird ganz wesentlich vom 
Rochlitzer Porphyr geprägt sein. Davon 
wollen sich die Bauherren einen Ein-
druck verschaffen.

Die Kirche wird im Zentrum Leipzigs 
entstehen, direkt gegenüber dem Neu-

en Rathaus. Die Propsteigemeinde St. 
Trinitatis will noch in diesem Jahr mit 
dem Bau beginnen. Voraussetzung: Die 
archäologischen Grabungen auf dem 
Gelände lassen es zu. Die Gemeinde 
hatte 1943 bei einem Bombenangriff ihr 
erstes Gotteshaus verloren, die zweite, 
erst 40 Jahre später genehmigte Kirche 
steht auf sumpfigem Grund und ist in-
zwischen baufällig. Die Gemeinde hat 
4000 Mitglieder. Der Kirchenneubau 
soll Ende 2012/Anfang 2013 einge-
weiht werden. Die Kosten für die Kir-
che sollen sich auf zwölf Millionen Euro 
belaufen. mi

Förderverein feiert zehnten Geburtstag

Konzert in Versöhnungskirche

Der Förderverein der Versöhnungs-
kirche Leipzig-Gohlis hat eine positive 
Bilanz seiner zehnjährigen Arbeit ge-
zogen. Es sei gelungen, die Kirche vor 
dem Verfall zu bewahren und damit ein 
einmaliges Bauwerk der klassischen 
Moderne zu erhalten. Der 90 Mitglie-
der zählende Verein war gegründet 
worden, um die Sanierung des Gottes-
hauses zu unterstützen.

Seinen Geburtstag feiert der Verein 
mit verschiedenen Veranstaltungen. 
Das Eröffnungskonzert gestalten Mar-
tina Pohl (Orgel) und Albrecht Börner 
(Violine) am kommenden Sonntag in 

der Versöhnungskirche zu dem Thema 
„Deutsche Romantik – neu entdeckt“. 
Beginn ist um 16 Uhr. 

Es folgt am 27. April ein Abend mit 
dem Restaurator der Versöhnungs-
kirche, Volker Wiesner (19.30 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus). Der Män-
nerchor Leipzig-Nord, Mitglied des 
Fördervereins, gibt am 8. Mai (17 Uhr) 
ein Frühlingskonzert. Am 16. Mai wird 
das inzwischen 18. Turmfest gefeiert, 
am 29. Mai (18 Uhr) wird die Aus-
stellung der Kulturstiftung Leipzig zum 
deutsch-jüdischen Architekten Wilhelm 
Haller eröffnet. mi

Stadtteilfest

Lindenauer 
Nacht im 

Theaterhaus
Bereits das siebte Jahr in Folge la-
den das Theater der Jungen Welt, 
der Lindenauer Stadtteilverein, das 
Lofft, der Verein zur Förderung 
des Leipziger Off-Theaters und das 
Quartiersmanagement Leipziger 
Westen am Samstag, dem 17. April, 
ab 16.30 Uhr zur Lindenauer Nacht 
unter dem Motto „Heimat“ ins Thea-
terhaus und am Abend – erstmalig in 
diesem Jahr – zum Nachtprogramm 
auf den Lindenauer Markt ein. Zu 
diesem Fest der Begegnung, an dem 
sich die vielfältigen Initiativen, Ver-
eine, künstlerisch oder sozial arbei-
tende Gruppen mit den Bewohnern 
der westlichen Stadtteile treffen, ins 
Gespräch kommen, essen, trinken, 
informieren, präsentieren und sich 
einfach vergnügen, werden wieder 
rund 1200 Kulturneugierige aller 
Altersgruppen erwartet.

Die Besucher erwartet unter ande-
rem ein Bühnenprogramm (1. Teil ab 
17.30 Uhr, 2. Teil ab 19.30 Uhr), in 
dem – moderiert von Romy Kuhn und 
Martin Klemm vom Theater der Jun-
gen Welt – das weite Spektrum von 
Show, Bühnentanz und Kampfsport 
bis zur neuen Idee für den Stadtteil 
präsentiert wird sowie ab 16.30 Uhr 
ein Info-Markt in den Foyers und 
Probebühnen des Theaters. Hier in-
formieren Gruppen und Vereine aus 
dem Stadtteil über ihre Aktivitäten 
und animieren zum Mitmachen.

Außerdem geplant: Die Lindenauer 
Tafel, die ab 18 Uhr alle Bewohner 
und Besucher im Lofft-Saal einlädt, 
etwas mitzubringen und gemeinsam 
zu essen, sowie ab 17 Uhr eine Vor-
stellung von „Die Schmusekönigin“ 
auf der Etage Eins des Theaters der 
Jungen Welt.

Ab etwa 20.45 Uhr gibt es auf dem 
Lindenauer Markt und in den um-
liegenden Straßen unter anderem 
die Lichtinstallation „Weltenräu-
me 5“ von Susi Sonnenkalb, eine 
Feuertheaterperformance mit den 
„Circelircus“, einer Gruppe des Zoll-
schuppen-Vereins, sowie Musik mit 
DJ KOB, DJ Klima und DJ Darwsen 
von der Interessengemeinschaft Kul-
tur West. Ein literarischer Streifzug 
durch Lindenau mit Michael Schwe-
ßinger beginnt 22 Uhr (Start/Ziel: 
Haupteingang Theaterhaus), und der 
Historiker Rainer Müller begleitet ab 
22.30 Uhr (Start/Ziel: Feuerschale auf 
dem Marktplatz) einen nächtlichen 
Stadtrundgang. Im Theaterbus des 
Theaters der Jungen Welt wird zu-
dem eine Spätvorstellung des Stücks 
„Wagen 1322“ von Tilla Lingenberg 
steigen. r.

www.tdjw.de
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TICKETHOTLINE
01805 2181-50*

*14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 
Mobilfunkhöchstpreise 42 ct/Min.

NIGEL KENNEDY
18.04.2010 · 20.00 Uhr
Leipzig · Gewandhaus · ab a 77,00

NENA
20.04.2010 · 20.00 Uhr
Leipzig · Arena · ab a 40,85

BERND STELTER
21.04.2010 · 20.00 Uhr
Leipzig · Haus Auensee · ab a 27,70

Ich bin der Vermittler. 
Ich habe den neuen Abonnenten gewo rben. Meine Prämie erhalte
ich etwa 6 Wochen nach Beglei chung der ersten Bezugsgeld-
rechnung durch den neuen Abonnenten (gilt nicht für Studenten-, 
Teil- und Geschenk-Abo, Eigenbestellung, LVDG-Mitarbeiter).
Aus rechtlichen Gründen dürfen wir die Prämie nicht gewähren, 
wenn der neue Abonnent und der Prämienempfänger identisch sind.

 Herr           Frau

Name / Vorname

Telefon (für Rückfragen / Zustellung)

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

E-Mail Geburtsdatum

Ich bin der neue Abonnent. 
Bitte liefern Sie mir ab dem _______________________________
die Leipziger Volkszeitung für mindestens 12 Monate zum jeweils 
gültigen Bezugspreis (derzeit 21,95 Euro monatlich inkl. MwSt. und 
Botenzustellung, bei Postzustellung außerhalb des Verbreitungs-
gebietes zzgl. 6,10 Euro Versandkosten). In den letzten 3 Monaten 
bestand in meinem Haushalt kein Abonnement dieser Zeitung.

 Herr           Frau

Name / Vorname

Telefon (für Rückfragen / Zustellung)

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

E-Mail Geburtsdatum

Ich zahle bequem per Bankeinzug:
 monatlich         vierteljährlich         halbjährlich         jährlich

Kreditinstitut

Bankleitzahl  Konto-Nr. 

Datum  Unterschrift

Bitte Coupon einsenden an: 
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, 
Vertrieb, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Registergericht: Leipzig HRA 293

Mehr als 300 Prämien:
www.lvz-online.de

Widerrufsrecht: Nach Erhalt der Auftragsbestätigung durch den Ver-
lag bin ich berechtigt, diese Bestellung ohne Angaben von Gründen 
innerhalb von 14 Tagen (Datum des Poststempels) in Textform (z. B. 
Brief, Fax oder E-Mail) zu widerrufen. Die Frist beginnt mit Erhalt die-
ser Belehrung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzei-
tige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Leip-
ziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Vertrieb, 
Petersstein weg 19, 04107 Leipzig. Das Abonnement kann ich nach 
der Verpflichtungszeit jederzeit bis zum 10. des Monats zum Monats-
ende schriftlich kündigen.

* 3,9 ct/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min. ANZ PDM 26/3  20001

�

 Ich gestatte der LVDG, mir telefonisch und per E-Mail Angebote zu ihren Produkten/Dienstleistungen zu machen. Eine Weitergabe meiner 
Daten an Dritte erfolgt nicht. Meine Einwilligung kann ich jederzeit  widerrufen.

Tel. 01801 2181-20* · Fax: 01801 2181-22* · www.lvz-online.de

Meine Wunschprämie:

Zuzahlungsbeträge werden per Nachnahme erhoben, 
zzgl. der gültigen Postgebühr.

100 Euro Bargeldprämie  (bitte geben Sie uns Ihre Bankver-
bindung, damit wir die Prämie überweisen können).

Bankleitzahl Konto-Nr. 

Artikel-Nr.

Leser werben. Prämie sichern!
Als Werber eines neuen Lesers müssen Sie selbst nicht Abonnent sein.

Abo-Vorteile
� Mit AboPlus Rabatte sichern.
� Frei-Haus-Frühzustellung.
� Aus der Region für die Region.
� Kostenlose Urlaubsnachsendung 
 in Deutschland. 
� Günstiger als der Einzelkauf im Handel.
� Wöchentliche TV-Beilage.

Erfüllen Sie sich einen Wunsch: Bessern Sie 
Ihre Haushaltskasse mit einer Bargeld prämie 
auf, die wir Ihnen auf Ihr Konto überweisen!

100 Euro Bargeldprämie

Titan Trolley-Set „Arizona“ 2-tlg.,  schwarz

Mit dem Titan Trolley-Set wird jede Reise zu einem komfor-
tablen Erlebnis: arretierbares Gestänge mit Druckknopf, er-
weiterbares Hauptfach, kugelgelagerte Rollen, Bodengriff, er-
gonomische Trage- und Seitengriffe, elastische Spanngurte 
und zwei verstellbare Packgurte. Maße kleiner Trolley 
ca. 65 x 41 x 28 cm, 60 l, Maße großer Trolley ca. 74 x 47 x 32 cm,
76 l. Artikel-Nr. 54545

Prämien des Monats

Zebra Terrassen-Set „Malmö“ 3-tlg., weiß

Genießen Sie den Frühling in vollen Zügen mit dem Zebra 
Terrassen-Set. Die funktionellen Klappmöbel bieten Komfort 
und sind aus hochwertigem Eucalyptus-Hartholz gefertigt. 
Die moderne Marken-Lackschicht sorgt für viele, pflege-
leichte Jahre Freizeitfreude. FSC-zertifiziert. Lieferumfang: 
2x Klappsessel, 1x Tisch (Ø ca. 55 cm) Artikel-Nr. 62181
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